
 
Naturwissenschaftlich-technologisches, Wirtschaftswissenschaftliches und Sprachliches Gymnasium ∙ Schulstraße 2 ∙ D-94065 Waldkirchen ∙ www.jgg-waldkirchen.de 
 

 
Nutzung des digitalen Bezahlsystems Klassengeld.de 

Datenschutzrechtliche Informationen nach Art. 13 DS-GVO 

 

Im Folgenden informieren wir Sie über die Verarbeitung personenbezogener Daten im Zusam-

menhang mit der Nutzung des digitalen Bezahlsystems „Klassengeld.de“ der Firma infin GmbH 

am Johannes-Gutenberg-Gymnasium Waldkirchen. 

 

1. Wer ist für die Verarbeitung Ihrer Daten verantwortlich? 

Verantwortlich für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Zusammenhang mit der Nut-

zung des digitalen Bezahlsystems ist: 

Johannes-Gutenberg-Gymnasium Waldkirchen 

Schulstraße 2 

94065 Waldkirchen 

vertreten durch den Schulleiter 

OStD Dr. Andreas Schöps 
 

2. An wen können Sie sich bei Fragen zum Datenschutz wenden? 

Bei Fragen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten sowie zu Ihren Datenschutzrechten 

können Sie sich an den behördlich bestellten schulischen Datenschutzbeauftragten wenden: 

OStR Michael Rieger 

E-Mail: datenschutzbeauftragter@jgg-waldkirchen.de 

Bei technischen oder organisatorischen Fragen zur Nutzung des digitalen Bezahlsystems wenden 

Sie sich bitte an die hierfür zuständigen Mitarbeiterinnen der Schulverwaltung. 

 

3. Zu welchen Zwecken werden personenbezogene Daten verarbeitet? 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt zur Organisation, Zuordnung, Abwicklung und 

Dokumentation schulbezogener Zahlungsvorgänge sowie gegebenenfalls zur Durchführung von 

Rückerstattungen. 

Hierzu können insbesondere Zahlungen für 

• Klassen- und Studienfahrten, 

• Exkursionen und sonstige schulische Veranstaltungen, 

• Unterrichtsmaterialien, 

• schulische Projekte sowie 

• sonstige im Zusammenhang mit dem Schulbesuch anfallende Zahlungen 

gehören. 

Das digitale Bezahlsystem dient einer sicheren, nachvollziehbaren und verwaltungsökonomi-

schen Abwicklung des schulischen Zahlungsverkehrs. 

 

 



4. Auf welcher Rechtsgrundlage erfolgt die Verarbeitung? 

Soweit die Verarbeitung zur Erfüllung der der Schule gesetzlich zugewiesenen Aufgaben erfor-

derlich ist, erfolgt sie auf Grundlage von 

Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DS-GVO in Verbindung mit Art. 85 Abs. 1 BayEUG und Art. 4 Abs. 1 

BayDSG. 

Die Verarbeitung erfolgt insoweit nicht auf Grundlage einer Einwilligung. Eine Einwilligung der 

betroffenen Personen ist für die zur Erfüllung schulischer Aufgaben erforderlichen Verarbeitungs-

vorgänge nicht erforderlich. 

Die personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die jeweils festgelegten schulischen 

Zwecke verarbeitet. 

 

5. Welche personenbezogenen Daten werden verarbeitet? 

Abhängig vom jeweiligen Zahlungsvorgang können insbesondere folgende personenbezogene 

Daten verarbeitet werden: 

• Vorname und Nachname der Schülerin bzw. des Schülers, 

• Klasse bzw. Jahrgangsstufe, 

• Schulzugehörigkeit, 

• Vorname und Nachname des zugeordneten bzw. registrierten Erziehungsberechtigten, 

• Angaben zum jeweiligen Zahlungsvorgang, insbesondere Zahlungszweck, Zahlungsbe-

trag und Zahlungsstatus, 

• Zuordnung von Zahlungen zu einer Schülerin bzw. einem Schüler oder zu einer schuli-

schen Maßnahme, 

• erforderliche Buchungs- und Transaktionsdaten, 

• bei Rückerstattungen gegebenenfalls die hierfür erforderlichen Kontodaten, insbeson-

dere die IBAN. 

Es werden nur diejenigen personenbezogenen Daten verarbeitet, die für den jeweiligen Zweck 

erforderlich sind. 

 

6. Wer hat Zugriff auf die personenbezogenen Daten? 

Innerhalb der Schule erhalten ausschließlich diejenigen Personen Zugriff auf personenbezogene 

Daten, die diese zur Erfüllung ihrer dienstlichen Aufgaben benötigen. 

Hierzu können insbesondere gehören: 

• die Schulleitung, 

• die mit der Zahlungsabwicklung beauftragten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schul-

verwaltung sowie 

• gegebenenfalls mit einer schulischen Maßnahme betraute Lehrkräfte, soweit ein Zugriff 

für die Organisation und Abwicklung der jeweiligen Maßnahme erforderlich ist. 

Die Berechtigungen werden auf das jeweils erforderliche Maß beschränkt. Ein Zugriff auf perso-

nenbezogene Zahlungsdaten ohne dienstliche Notwendigkeit ist nicht zulässig. 

 

 

 

 



 

7. Werden personenbezogene Daten an externe Stellen übermittelt? 

Zur technischen Bereitstellung und zum Betrieb des digitalen Bezahlsystems werden die hierfür 

erforderlichen personenbezogenen Daten durch die 

infin GmbH 

verarbeitet. 

Die infin GmbH wird im Auftrag der Schule als Auftragsverarbeiter gemäß Art. 28 DS-GVO tätig. 

Grundlage der Verarbeitung ist eine entsprechende Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung. 

Der Auftragsverarbeiter darf personenbezogene Daten grundsätzlich nur entsprechend den Wei-

sungen der Schule und für die festgelegten Zwecke verarbeiten. Eine Nutzung der Daten für ei-

gene Zwecke, insbesondere zu Werbezwecken, ist nicht gestattet. 

Soweit für den Betrieb des Systems weitere Auftragsverarbeiter eingesetzt werden, erfolgt dies 

nach Maßgabe der datenschutzrechtlichen Vorgaben. 

 

8. Werden Daten in Staaten außerhalb der Europäischen Union übermittelt? 

Eine Übermittlung personenbezogener Daten in Staaten außerhalb der Europäischen Union bzw. 

des Europäischen Wirtschaftsraums erfolgt nicht, soweit für den Betrieb des Systems keine ent-

sprechenden, datenschutzrechtlich zulässigen Verarbeitungsvorgänge vorgesehen sind. 

Maßgeblich sind insoweit die jeweils für den von der Schule eingesetzten Dienst geltenden Ver-

einbarungen zur Auftragsverarbeitung und Angaben zu den eingesetzten Unterauftragnehmern. 

 

9. Wie lange werden die personenbezogenen Daten gespeichert? 

Personenbezogene Daten werden nur so lange gespeichert, wie dies für den jeweiligen Verarbei-

tungszweck erforderlich ist oder gesetzliche Aufbewahrungspflichten bestehen. 

Dabei gilt insbesondere: 

• Stammdaten werden gelöscht, sobald sie für die Nutzung des Systems und die Abwicklung 

noch offener schulischer Vorgänge nicht mehr erforderlich sind. 

• Zahlungs-, Buchungs- und Abrechnungsdaten werden entsprechend den jeweils gelten-

den gesetzlichen Aufbewahrungspflichten gespeichert. 

• Kontodaten, die ausschließlich zur Durchführung einer Rückerstattung erhoben werden, 

werden gelöscht, sobald sie für diesen Zweck nicht mehr erforderlich sind, sofern keine 

gesetzliche Verpflichtung zu einer weiteren Speicherung besteht. 

Nach Wegfall des Verarbeitungszwecks und Ablauf etwaiger gesetzlicher Aufbewahrungsfristen 

werden die personenbezogenen Daten gelöscht. 

 

10. Ist die Bereitstellung der personenbezogenen Daten erforderlich? 

Soweit die betreffenden Daten für die Durchführung und Abwicklung eines schulischen Zahlungs-

vorgangs benötigt werden, ist ihre Bereitstellung für diesen Zweck erforderlich. 

Ohne die erforderlichen Angaben kann der jeweilige Zahlungsvorgang gegebenenfalls nicht oder 

nicht in der vorgesehenen digitalen Form abgewickelt werden. 

Es werden keine personenbezogenen Daten verlangt, die für den jeweiligen schulischen Zah-

lungsvorgang nicht erforderlich sind. 



 

11. Welche Rechte haben betroffene Personen? 

Betroffene Personen haben nach Maßgabe der gesetzlichen Voraussetzungen insbesondere 

das Recht auf 

• Auskunft über die zu ihrer Person verarbeiteten personenbezogenen Daten gemäß Art. 15 

DS-GVO, 

• Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten gemäß Art. 16 DS-GVO, 

• Löschung personenbezogener Daten gemäß Art. 17 DS-GVO, 

• Einschränkung der Verarbeitung gemäß Art. 18 DS-GVO sowie 

• Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 DS-GVO, soweit dessen gesetzliche 

Voraussetzungen vorliegen. 

Diese Rechte können gegenüber dem Johannes-Gutenberg-Gymnasium Waldkirchen geltend 

gemacht werden. 

Das Recht auf Löschung oder Widerspruch kann insbesondere eingeschränkt sein, soweit die 

Verarbeitung zur Erfüllung einer gesetzlichen Aufgabe der Schule erforderlich ist oder gesetzliche 

Aufbewahrungspflichten einer Löschung entgegenstehen. 

 

12. Besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde? 

Betroffene Personen haben gemäß Art. 77 DS-GVO das Recht, sich bei einer Datenschutzauf-

sichtsbehörde über die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten zu beschweren. 

Für staatliche Schulen in Bayern zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde ist: 

Der Bayerische Landesbeauftragte für den Datenschutz 

Wagmüllerstraße 18 

80538 München 

E-Mail: poststelle@datenschutz-bayern.de 

  

Stand dieser Datenschutzinformation: September 2026 

Johannes-Gutenberg-Gymnasium Waldkirchen 

 


